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Vorwort 

Bei der vorliegenden Untersuchung handelt es sich um die leicht überarbeite-
te Fassung meiner 1991 von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Uni-
versität Tübingen angenommenen Habilitationsschrift. 

Dank schulde ich zahlreichen Personen, die mir mit Rat und Tat zur Seite 
standen. An erster Stelle sei hier Prof. Dr. Drs. h.c. Martin Hengel genannt, der 
meine Arbeit immer mit lebhaftestem Interesse begleitet hat. Hilfreich waren 
die vielen Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen, in denen ich meine Über-
legungen zur Diskussion stellen konnte und wertvolle Anregungen empfing. 
Als wichtigste seien genannt: Dr. Rudolf Abraham Bitter, Pfr. Hermann Geyer, 
Pfrin. Dr. habil. Jutta Hausmann, Pfr. Dr. Ulrich Heckel, Pfr. Dr. Wolfgang 
Kraus, Prof. Dr. Hermann Lichtenberger, Pfr. Peter Marinkovic, Prof. Dr. Hans 
Schmoll sowie meine Frau. 

Die Mühen des Korrekturlesens sowie der Registeranfertigung haben Sabi-
ne Geyer, Bernhard Mutschier und Matthias Kopp mit mir geteilt. Der Einstieg 
in die fremde Welt des Computers wäre mir nicht möglich gewesen ohne die 
tatkräftige Hilfe von Frau Andrea Siebert. Die Bibliothek der Augustana-Hoch-
schule mit ihrem Leiter Dr. Wolfgang Krämer war bei der Beschaffung von Li-
teratur außerordentlich hilfsbereit. All ihnen sei hier gedankt. Ohne ihre Hilfe 
hätte die Arbeit nicht in dieser relativ kurzen Zeit abgeschlossen werden kön-
nen. 

Ich danke dem Mohr-Verlag für seine vorzügliche Betreuung beim Druck 
der Arbeit sowie dem Landeskirchenrat der Evangelischen Kirche in Bayern 
für seinen großzügigen Zuschuß zur Erstellung dieses Manuskripts. 

Koblenz, im Mai 1992 R.F. 
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Hinführung 

(1) Der 1. Petrusbrief hat als erste christliche Schrift die Glaubenden unmit-
telbar als Fremde bezeichnet. Auch wenn er dabei auf alttestamentliche, jüdi-
sche und - zumindest mittelbar - auch auf pagane Traditionen zurückgreift, so 
stellt er doch, soweit das noch feststellbar ist, die erste Schrift dar, in der die 
Fremdlingsmetapher zu einer zentralen Selbstbezeichnung wird1. Damit hat er 
im Christentum eine nicht unbedeutende Wirkungsgeschichte entfaltet2. 

Die Gewöhnung daran eben aufgrund dieser Wirkungsgeschichte darf je-
doch nicht darüber hinwegtäuschen, daß eine solche Selbstbezeichnung durch-
aus ungewöhnlich ist. Denn der Begriff des Fremden ist zunächst ein Fremdur-
teil. Er wird von einer Gruppe verwendet, die damit diejenigen ausgrenzt, die 
an ihr keinen Anteil haben (oder keinen Anteil haben sollen)3. 

Dabei sind zwei Aspekte zu unterscheiden, die der deutsche Begriff des 
Fremden umfaßt: Zum einen gibt es den schlechthin Fremdartigen, der drau-
ßen ist und zu dem kaum mehr als äußerliche Beziehungen bestehen. Daneben 
gibt es aber auch den Fremden in der eigenen Mitte, der zwar gerade dadurch 
gekennzeichnet ist, daß er nicht voll dazugehört4, der aber andererseits - gera-
de durch die Abgrenzung von ihm - auch das Selbstverständnis einer Gemein-
schaft prägen kann. Sowohl im Griechischen wie im Hebräischen werden bei-
de Aspekte auch terminologisch klar unterschieden5. 

1 A m ehesten wäre noch Philo von Alexandrien in dieser Hinsicht mit dem 1 Petr ver-
gleichbar (su §4,3). Doch abgesehen davon, daß bei Philo das Fremdlingsprädikat auf den 
Weisen bezogen wird und so nur in Verbindung mit dem Begriff des Weisen zu einer indirek-
ten Selbstbezeichnung wird, kann man wohl nicht sagen, daß die Kategorie der Fremde auch 
für Philo in gleicher Weise für sein Selbstverständnis zentral ist, wie dies im 1 Petr der Fall ist 
(su §9.1) . 

2 Su Anhang 3. 
1 Vgl FASCHER: Fremder 307: Der Begriff des Fremden ist »wesenhaft soziologisch«. 
4 Vgl NOTHNAGEL: Fremde 6f: »Entscheidendes Kriterium, das die Formation dieser un-

terschiedlichen Klassen von Fremdheit gewährleistet, ist Formation eines Gegensatzes zwi-
schen Drinnen und Draußen. Denn die Bildung einer sprachlich-ethnischen oder räumlichen 
Entität weist denjenigen Sozialfiguren, die sich innerhalb dieses Zusammenhangs befinden, 
einen anderen Stellenwert zu als denjenigen, die dieser Entität äußerlich bleiben«. 

5 Derjenige Fremde, der schlechthin außen steht, zu dem als zu dem ganz anderen zumin-
dest keine innere Beziehung besteht, wird im Griechischen vor allem mit dem Begriff ß a p ß a -
poç bezeichnet. Durch diese Unterscheidung zwischen Griechen und Barbaren wird geradezu 
eine Zweitei lung der Welt vorgenommen (vgl BASLEZ: L'étranger 183ff). Auch ç é v o ç und 
à /J .ÔTpioç bezeichnen eher den ganz Fremden. Im Hebräischen sind es die Begriffe U und 
•H3:, die den gänzlich Fremden bezeichnen (zum Einzelnen su §3,1) . Auf der anderen Seite 



2 Hinführung 

Die Skala der Empfindungen gegenüber dem Fremden reicht von Abwehr 
und Feindseligkeit über Verachtung, Gleichgültigkeit bis hin zu Neugier, Faszi-
nation, ja Nachahmung des anderen und Fremden. Denn Begegnung mit dem 
Fremden stellt Selbstverständliches in Frage und kann so zur Krise führen, sie 
kann aber auch Innovation bedeuten (wobei sich beides keineswegs aus-
schließt). Entsprechend kann der Fremde ebenso als der bedrohende andere, 
der Unpassende und Böse empfunden werden wie als der Bote einer anderen 
Welt, der neue Horizonte eröffnet. Nicht selten dürften die Empfindungen ge-
genüber dem Fremden aus beidem gemischt sein, und es hängt zum einen von 
dem jeweiligen Zustand der Gesellschaft und ihren Erfahrungen mit Fremden 
ab, welcher Aspekt jeweils dominiert6 . Zum andern hängt dies aber auch dar-
an, mit welcher Art »Fremdem« man es zu tun hat: In den Beziehungen zum 
»inneren Fremden«7 , der unter den gleichen Bedingungen wie man selbst an-
ders lebt, denkt und handelt, sind im allgemeinen die negativen Einstellungen 
vorherrschend (vom Versuch der Vereinnahmung über die Ausgrenzung als 
minderwertig bis zum Sündenbockmechanismus). 

In jedem Fall8 gilt, daß im Begriff der Fremde das Gegenüber in erster Linie 
aus der Perspektive einer Ab- und Ausgrenzung in den Blick kommt, einer Ne-
gation des Vertrauten, des Akzeptierten und häufig auch des Gleichwertigen. 
Was aber bedeutet es nun, wenn eine Gruppe sich eine solche Fremdbezeich-
nung, eine solche von außen gesetzte Distanz, die immer auch eine Ausgren-
zung impliziert, so zu eigen macht, daß diese Negation zum konstitutiven Mo-
ment der eigenen Identität wird, wie dies bei der Selbstbezeichnung als Frem-
de der Fall ist9? Was führt dazu, daß sich Menschen selbst als Fremde bezeich-
nen? Und welches Verhältnis zu sich selbst und zur Mitwelt wird damit ausge-
drückt? 

(2) Den dadurch aufgeworfenen Fragen soll hier im Blick auf den Situations-
bezug dieser Metapher in doppelter Weise nachgegangen werden. Zum einen 
ist zu prüfen, welche Bedingungen zu einem derartigen Selbstverständnis füh-

stehen diejenigen, die zwar nicht im Vollsinn dazugehören, die jedoch als Außenseiter bzw 
als ethnische, religiöse und/oder soziale Randgruppe in irgendeiner Weise in das bestehende 
Gefüge der Gesellschaft integriert sind (im Griechischen etwa JidpotKcx; und (IETOIKO<; vgl 
§ 1; im Hebräischen "U und Dann vgl §3,1). Zu letzterem gehören auch diejenigen Fremden, 
die - wie im mer es um ihren Stand oder ihre Herkunft bestellt ist - sich nur für kurze Zeit aus 
meist eindeutigen Gründen an einem bestimmten Ort aufhalten (im Griechischen 
entSripoOvTst; bzw 7tap£ju8r|noi)VTs0tapEni8T||ioi su § 1). 

6 Ein Beispiel dafür ist etwa der Begriff »Ausländer«, der im Deutschen erst in den letzten 
Jahren eine deutlich negative Bedeutung gewonnen hat. 

7 FORTES: Strangers 229ff unterscheidet einleuchtend zwischen »internal strangers« und 
»external strangers«. 

8 Der 1 Petr knüpft terminologisch an letzteres an, und darauf konzentriert sich auch die 
folgende Untersuchung. 

9 Dies wird noch dadurch verschärft, daß nach antiker Vorstellung eben nur der Bürger 
(und nicht der Fremde) ein freier Mensch mit seinen Rechten (und damit erst im Vollsinn 
Mensch) ist. 
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ren oder dieses doch begünstigen. Daneben aber und vor allem ist zu klären, 
welches Selbstverständnis und Weltverhältnis mit dieser Selbstbezeichnung 
auf den Begriff gebracht bzw bei den Adressaten dieses Schreibens intendiert 
wird. Denn gegenüber der (auch aufgrund einer bestimmten Wirkungsge-
schichte) naheliegenden Vermutung, daß die Kategorie der Fremde die so Be-
zeichneten - typisch sektenhaft - aus dem Gegensatz zur Gesellschaft definie-
ren und so auf die Abgrenzung von dieser fixieren soll, kennzeichnet den 1 Petr 
eine (im Vergleich zu anderen Schriften, die in einer vergleichbaren Situation 
verfaßt sind) bemerkenswerte Offenheit gegenüber der Mitwelt. Die Arbeit 
wird deutlich machen, daß dies nicht zuletzt mit der Anrede der Christen als 
Fremde zusammenhängt. Sie wird aufzeigen, wie der 1 Petr den durch ihre ge-
sellschaftliche Randexistenz angefochtenen Gemeinden durch die Kategorie 
der Fremde ein neues Selbstverständnis und Weltverhältnis erschließt. Dies 
scheint mir nicht zuletzt auch für die heutige Kirche von Interesse zu sein, die 
sich - zumindest in Mitteleuropa - zunehmend als Kirche auf dem Weg in die 
Minderheit erfährt. 

(3) Die Untersuchung ist zweigeteilt. Ein erster Hauptteil beschäftigt sich 
mit dem traditionsgeschichtlichen Hintergrund der Selbstbezeichnung als 
Fremde. Dabei wird zunächst gefragt, was die im 1 Petr verwendeten Begriffe 
TtäpoiKog und 7tape7ri5ri|iO<; genau bedeuten: welche Art von Fremde damit 
gemeint ist und was antike Hörer bzw Leser mit diesen Begriffen verbanden 
(§ 1). Nach dieser Klärung des Assoziationshorizontes der Begriffe soll unter-
sucht werden, wo, warum und wie diese Selbstbezeichnung in der paganen Li-
teratur (§2), im AT (§3), im Frühjudentum (§4) und im NT (§5) aufgenom-
men wird und wie sich diese Texte zueinander verhalten. Dabei soll - soweit 
möglich - auch gefragt werden, welchen Bezug diese Selbstbezeichnung in 
den behandelten Texten zu bestimmten gesellschaftlichen und historischen Be-
dingungen hat. Ein letzter Paragraph (§6) soll dann die Abhängigkeit wie die 
Eigenständigkeit des 1 Petr bei dem Gebrauch dieser Metapher aufzeigen. 

Letzteres bereitet den zweiten Hauptteil vor, der die Bedeutung der Katego-
rie der Fremde für das Selbstverständnis und Weltverhältnis der christlichen 
Gemeinden gemäß dem 1 Petr untersucht. Bezogen auf das Thema der Fremde 
wird in einem ersten Unterabschnitt (§ 7) zunächst die Situation dargestellt, auf 
die der 1 Petr Bezug nimmt und mit der er sich auseinandersetzt, um dann in ei-
nem zweiten Abschnitt (§ 8) die Art und Weise aufzuzeigen, wie er diese Situa-
tion theologisch beurteilt und in ihr auf seine Adressaten Einfluß nimmt, also 
seine Theologie und Strategie. Den Abschluß bildet dann die Darstellung des-
sen, wie der 1 Petr in einer Situation bedrängter Minderheitsexistenz auch mit 
Hilfe der Kategorie der Fremde seinen angefochtenen Adressaten christliches 
Selbstverständnis und Weltverhältnis erschließt. 

Die Untersuchung wird abgerundet durch drei Anhänge. Der erste nimmt 
Stellung zu Einleitungsfragen. Der zweite setzt sich mit der vielbeachteten 
Deutung des 1 Petr durch J.Elliott auseinander. Im letzten Anhang sind einige 
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Beobachtungen zur Wirkungsgeschichte der Kategorie der Fremde zusammen-
gestellt. 

Weggelassen wurde ein Exkurs zum Verständnis der Fremde in der Gnosis, 
da keinerlei Beziehungen des 1 Petr zur Gnosis erkennbar sind. Erwähnens-
wert ist nur, daß das gnostische Verständnis der Fremde als Ausdruck der Ent-
weltlichung zwar die Wirkungsgeschichte und damit das Verständnis dieser Ka-
tegorie zum Teil bis heute nachhaltig geprägt hat, daß dies aber, wie sich zei-
gen wird, gerade nichts mit dem 1 Petr zu tun hat. 



1. Teil 

»...als Beisassen und Fremde...« 
- Der Traditionshintergrund der Metaphern FIAPOIKOX 

und nAPEniAHMOX 

Zum Vorgehen 

(1) Wenn der 1 Petr seine Adressaten als TraperciSriHOi und rcäpoiKoi be-
zeichnet, so bedient er sich dabei zumindest im zweiten Fall eines Begriffes, 
der in der antiken Welt zunächst auch einen rechtlichen, politischen und sozia-
len Sachverhalt bezeichnen kann, wenngleich der Versuch, die damit angespro-
chene Schicht rechtlich und sozial eindeutig einzugrenzen, sich schon auf-
grund der komplizierten Rechtsverhältnisse im römischen Reich1 als sehr 
schwierig, wenn nicht als unmöglich erweist. Hinzu kommt die geschichtliche 
Entwicklung in der Kaiserzeit, in der die Paroikie zurücktritt, möglicherweise 
sogar ganz verschwindet2. Nun ist es im Zusammenhang dieser Arbeit auch 
nicht nötig, sich in allen Einzelheiten mit diesen rechtlichen und sozialen Fra-
gen auseinanderzusetzen, da der 1 Petr die Begriffe 7tape7ii8r|HOi und rcäpoi-
KOI zweifellos der biblisch-jüdischen Tradition entnommen hat3 und beide zu-
dem eindeutig metaphorisch gebraucht. Hier soll so weit als möglich geklärt 
werden, welche Konnotationen diese Begriffe zur Zeit des 1 Petr hatten, wel-

1 Recht l ich gesehen war das römische Reich we i tgehend ein F l ickenteppich von Stad t repu-
bliken, deren Verfassungen im e inze lnen selbst in e i n e m begrenz ten Gebie t wie Kle inas ien , 
an das der 1 Petr gerichtet ist, ganz unterschiedl ich waren . Hinzu k o m m t als wei tere Schwie-
rigkeit , daß es durch die relativ häu f ige Ver le ihung des römischen Bürger rech tes neben d e m 
lokalen Bürgerrecht in i m m e r s tä rkerem M a ß e auch das römische g a b (vgl FASCHER: F remder 
330f f ) . W ä h r e n d das lokale Bürger recht meis t relativ w e n i g e n vorbeha l ten war, war es fü r 
R o m beze ichnend , d a ß es die Zahl se iner Bürger - w e n n auch in der A b s t u f u n g von lateini-
schem und r ö m i s c h e m Bürgerrecht - stark ve rmehr t e (e twa durch die B e s t i m m u n g , d a ß der 
Fre ige lassene e ines römischen Bürgers selbst römische r Bürger wurde) . Auf diese Weise ver-
moch te R o m die U m w a n d l u n g von e inem Stadtstaat in e inen Terri torialstaat zu vol lz iehen, 
und gerade in Kle inas ien lebten die meis ten römischen Bürge r auße rha lb I tal iens. 

2 Su §1 ,2 .1 . 
3 Der Versuch von ELLIOTT, HOME, d ies zu best re i ten und s ta t tdessen d iese be iden termini 

unmit te lbar auf die sozialen Gegebenhe i t en in der G e m e i n d e zu bez iehen , kann in ke iner Wei-
se überzeugen; vgl dazu die Ause inande r se t zung mit ELLIOTT in A n h a n g 2. 



6 Zum Vorgehen 

che Assoziationen - auch rechtlicher und sozialer Art 4 - bei den Hörern und Le-
sern des Briefes vermutlich allein durch die Verwendung der Worte ausgelöst 
wurden. Zu diesem Zweck soll im ersten Paragraphen vor allem die Verwen-
dung und Bedeutung beider Begriffe als nomina propria sowohl in alttestament-
lichen und jüdischen Schriften wie in der paganen Literatur des Hellenismus 
und der frühen Kaiserzeit (vor allem vom zweiten vorchristlichen bis zum zwei-
ten nachchristlichen Jahrhundert) untersucht werden. Mit der Bedeutung des in 
1 Petr 1,17 verwendeten, im Profangriechischen nicht belegten Derivates 7iap-
otKia sowie mit dem in 1 Petr 1,1 begegnenden Terminus 
diasporO befaßt sich jeweils ein weiterer Unterabschnitt. 

(2) Gelegentlich wird in der paganen Literatur, vor allem in der Philosophie, 
metaphorisch die Existenz des Menschen in dieser Welt als kurzer Aufenthalt 
und Wandel in der Fremde bezeichnet. Dieser metaphorische Gebrauch, seine 
Bedeutung und die damit verbundenen Vorstellungen sollen im folgenden Para-
graphen untersucht werden. Teilweise werden dabei auch verwandte Vorstel-
lungen berücksichtigt, soweit zu vermuten ist, daß sie diesen Sprachgebrauch 
vorbereitet oder mitgeprägt haben. Dies kann im Rahmen dieser Untersuchung 
nur in eingeschränktem Umfang geschehen. Im Vordergrund steht die Frage, 
was in der paganen Literatur mit diesen Aussagen verbunden wurde und ob 
bzw inwieweit und wie die Rede von der Fremdlingschaft der Christen im 1 
Petr von hier - zumindest mittelbar - beeinflußt ist. 

(3) Mit seiner Anrede der Christen als Fremdlinge und Beisassen knüpft der 
1 Petr fraglos an alttestamentliche Texte an. Die alttestamentliche Tradition 
soll deshalb im dritten Paragraphen untersucht werden. Da sich der 1 Petr nur 
über die LXX auf das AT zurückbezieht5 , folglich die verschiedenen Schichten 
und Überlieferungsstufen für ihn keine Bedeutung haben, genügt hier ein Über-
blick6 . Wenn dabei dennoch, soweit das im Rahmen dieser Arbeit möglich ist, 
auch auf überlieferungsgeschichtliche Fragen eingegangen wird, so soll damit 
aufgewiesen werden, unter welchen Bedingungen diese Selbstbezeichnung 
aufgenommen wurde, welches also ihr Erfahrungsbezug ist. Auf Besonderhei-
ten des Sprachgebrauchs der LXX und deren Ursachen wird in einem zweiten 
Unterabschnitt eingegangen. 

(4) Der nächste Abschnitt gilt dann den Traditionen des Judentums. Zu klä-
ren wird sein, warum in den meisten jüdischen Schriften das Thema der Frem-
de nicht zur Selbstbezeichnung aufgenommen wird, es aber in Qumran und -
in ganz anderer Weise und noch weit häufiger - bei Philo begegnet. Bei letzte-
rem findet sich der Bezug zum Thema der Fremde sogar relativ häufig, und es 

4 Es geht dabei noch nicht um die theologischen Implikationen dieser Begriffe in der altte-
stamentlichen und jüdischen Tradition, die in zwei eigenen Paragraphen behandelt werden. 

5 Wie der 1 Petr ja auch sonst, etwa durch die Anrede als 7tapejci8r||i0i SiaairopSt; (1 Petr 
1,1) zu erkennen gibt, daß er an die Traditionen des Diasporajudentums anknüpft. 

6 Eine detailliertere Untersuchung der atl Tradition im Blick auf diese Frage (besonders im 
Blick auf die religiösen, zeitgeschichtlichen und gesellschaftlichen Erfahrungsbezüge dieser 
Kategorie in den einzelnen Schriften) fehlt bis jetzt und wäre zweifellos interessant. 
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werden auch die entsprechenden, aus der LXX entnommenen Begriffe immer 
wieder zum Gegenstand eigener, stark philosophisch geprägter Überlegungen 
gemacht. Das ist um so bemerkenswerter, als das Thema der Fremde bis dahin 
(sowohl in der paganen wie in der alttestamentlichen Tradition) nur selten be-
gegnet und aufs Ganze gesehen eine deutlich untergeordnete Rolle spielt. Philo 
bzw das Diasporajudentum stellt so in der Bedeutung, die dem Thema der 
Fremdlingsschaft zukommt, die unmittelbarste Parallele zum 1 Petr dar. 

(5) Eine Übersicht über das Phänomen der Fremde im NT beschließt die Er-
hellung des traditionsgeschichtlichen Hintergrundes. 

(6) Der letze Paragraph dieses zweiten Hauptteiles bezieht die Ergebnisse 
der Traditionsgeschichte auf den 1 Petr. Er macht deutlich, welche Traditionen 
die Rede von der Fremdlingsschaft der Christen im 1 Petr geprägt haben und in 
welcher Weise sie das getan haben bzw wo und wie sich der 1 Petr auch von der 
Tradition unterscheidet. 



§ 1 Der Assoziationshorizont der beiden Termini TrapoiKoq 
und TiapsTiiSruioq und ihrer Derivate im biblischen, 

jüdischen und paganen Schrifttum 

1. napeniötj/iOi; 

1.1 Häufigkeit 

Der für den 1 Petr schon durch seine z w e i m a l i g e Verwendung an entschei -
dender Stel le 1 als bedeutsam a u s g e w i e s e n e Begri f f Jiape7ti8r|(iOi; begegnet so-
wohl im biblisch-jüdischen wie im paganen Schrifttum ausgesprochen selten. 

In der LXX wird das Wort nur zweimal parallel zu roxpoiKOi; verwendet (Gen 23,4; vj/ 
38,13 [Ps 39,13]), bei Aquila, Symmachus und Theodotion ist es gar nicht überliefert. Im 
NT findet sich das Wort nur noch einmal in Hebr 11 ,13- und auch hier nur als Parallelbe-
griff (zu <|evoc,). Josephus verwendet es gar nicht; Philo nur einmal - und das als Zitat 
von Gen 23,4 (Conf Ling 79). Das Verb 7iap£7ti5r|(.t£Tv wird von Philo zweimal ge-
braucht. In der gesamten pseudepigraphischen Literatur begegnet das Verb nur einmal im 
Aristeasbrief (ep Ar 110,3). Ähnlich ist der Befund in der paganen Literatur: In den 
Schriften vom zweiten vorchristlichen bis zum zweiten nachchristlichen Jahrhundert, so-
weit ich sie erschließen konnte, begegnete das Substantiv 7tap£7ti8r|po5 ausgesprochen 
selten2. Dazu kommen noch einige weitere Belege aus dem dritten vorchristlichen Jahr-
hundert, zwei Papyri1 und ein Fragment des Historikers Kallixeinos von Rhodos4 . Etwas 
häufiger kommt dort das Verb 7cape7iiSrmsiv vor5 . Auch wenn diese Auflistung keine 
Vollständigkeit beanspruchen kann, bestätigt sie doch die Seltenheit dieses Begriffs. 

7.2 napEniSt]f.ioq im biblischen Schrijftum 

Die Se lbstbeze ichung der Christen als 7tap£7uSr||aoi knüpft, w i e bereits er-
wähnt, an die L X X an. D e n damit a u f g e n o m m e n e n Traditionen ist der über-
nächste Paragraph gewidmet . Hier geht es nur um eine Wortfeldanalyse, um 
den Sprachgebrauch und das Spektrum der Konnotationen der Wortfamilie 
7iap£7ii8r||4ETv. 

1 Su §9,1. 
2 Polyb 32,6,4,3; Athen Deipnosophistae 5,25,10 (196a); Athen Deipnosophistae [epit.] 

2",1",71,11. 
3 PZen.Col. 11,72; PPetr 3p.7,15. 
4 FGH IIIC/1, fr 627 F2. 
5 Su §1,3. 
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In Gen 23,4 impliziert die Selbstvorstellung Abrahams als Jtäpoiiccx; Kai ; iap-
EJii5r||i0i;, daß er keinen Landbesitz (hier für ein Grab) hat und auch nicht hierhergehört 
- es ist vorausgesetzt, daß Abraham nach dem Begräbnis weiterzieht. 

Übertragen begegnet dann diese Vorstellung im Zusammenhang mit einer Fremdheits-
aussage häufiger im AT, um auch für die im Lande Wohnenden die Unverfügbarkeit die-
ser Lebensgrundlage und damit deren bleibende Abhängigkeit von Gott auszudrücken6 . 
Dieser Gedanke steht vermutlich auch hinter y 38,13 (Ps 39,13)7 , wo die Bitte zu Gott 
durch den Hinweis des Beters begründet wird, daß er vor Gott ein TtäpoiKoq sei und ein 
7tap£7ti8r|(iO(; wie alle seine Väter. 

Der Hebräerbrief nimmt die Terminologie von Gen 23,4 auf und spiritualisiert sie, 
wenn er 11,13 von Abraham und den anderen Erzvätern sagt, daß sie CEVOI Kai 7tap-
E7ii5r||ioi 8Tri xfjQ yfji; waren und damit meint, daß sie Kaxa 7ticmv lebten und starben 
(Hebr 11,13), dh im Bezug auf Gottes noch ausstehende Zukunft, in Erwartung der 
Stadt, zu der sie wahrhaft gehören sollten (Hebr 11,10 vgl 13,14), auf der Suche nach der 
eigentlichen n a t p i g (Hebr 11,14). Deutlich ist der Gegenbegriff hier die (Heimat-)Stadt 
im Sinne einer endgültigen Zugehörigkeit (su §5,3). 

Der Hebr berührt sich hier eng mit Aussagen Philos, in denen dieser das Verb rtup-
87it8r||i£tv gebraucht: So heißt es Agric 65, daß für die Seele des Weisen der Himmel 
das Vaterland bzw die Vaterstadt (Traxpiq) sei, die Erde aber Fremde, weshalb nur die 
Weisheit sein eigenes Haus sei, der Körper dagegen ein Fremdes, wo seine Seele sich nur 
als Gast (7iap£jri8r|H£Tv) aufhalte. Ähnlich wird in Conf Ling 76 das jrape7tt8r|(xsTv 
dem KaxotKsiv der Törichten und Lasterhaften entgegengesetzt, die fälschlicherweise 
hier wie in einer raxpii; wohnen. Der Begriff bezeichnet also auch hier das Verhalten des 
Weisen, der sich in dieser Welt nicht endgültig heimisch macht. (Für beide Texte ist es im 
übrigen nicht nur bezeichnend, daß 7tape7ti8r||.iEiv parallel zu jiapoiKEtv verwendet 
wird, ohne daß ein Bedeutungsunterschied erkennbar wird, sondern auch, daß - wie im 
Hebr - das Fremdsein mit ^EVO<; wiedergegeben wird, das hier der Gegenbegriff zu 
TtuTpiq und damit ein Parallelbegriff zur Wortfamilie 7tap£7tt8r||i£iv ist). 

In ep Ar II0,3 bezeichnet das Verb die in einer bestimmten Situation auf zwanzig Tage 
beschränkte Verweildauer der (nicht zur Stadt gehörenden) Landbevölkerung in Alexan-
drien. 

Überall wird - wenn auch zumeis t metaphorisch 8 - mit d e m Begri f f die Ne-
gation eines bestimmten gesellschaftlichen und rechtlichen Status ausge-
drückt. Im AT ist d ies auf den Landbesitz und den davon abhängigen Stand be-
zogen . Be i Philo und im Hebr begegnet 7iape7ri8r|no<; b z w Jtape7u8r |ne iv in 
expl iz i ter Verbindung mit JtaTpii; »Vaterstadt«, a lso mit e i n e m Begr i f f , der 
e ine gese l l schaf t l i che und rechtl iche Zugehörigkei t im Horizont hel lenist i -
schen D e n k e n s beschreibt 9 . Letzteres stellt mit seiner Orientierung am Stadt-
staat e ine Akzentverschiebung gegenüber den am Land orientierten alttesta-
ment l i chen Stel len dar, ohne daß dadurch sich die Bedeutung grundlegend ge -

& Su §3,1.3. 
i V g l KRAUS 4 5 5 . 
s Eine Ausnahme bildet neben ep Ar 110,3 nur Gen 23 - und auch hier ist fraglich, inwie-

weit Abraham bewußt als der Fremde und somit als Identifikationsfigur dargestellt wurde (su 
§3,1.2)). 

9 Die Erwähnung der 710X15 im Hebr unterstreicht dies noch (11,10—16;13,14; vgl 12,22). 
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ändert hätte. An den Stellen, an denen das Wort in seinem eigentlichen Sinn 
gebraucht wird, wird zudem deutlich, daß nur an eine begrenzte Verweildauer 
gedacht ist. 

Hüten muß man sich im Zusammenhang sämtlicher antiken Aussagen vor 
den romantischen Konnotationen, den der Begriff Heimat im Deutschen - im 
übrigen erst seit gut hundert Jahren10 - hat. Die naxpic, ist >Heimat< nur für 
Vollbürger, sie ist ein rechtlicher und sozialer Begriff, der Stand, Rechte und 
Pflichten regelt und den Bürger streng gegen andere Schichten abgrenzt. 

Im biblischen Kontext wird napeniSTUioq nur im Zusammenhang mit ei-
nem anderen, geläufigeren Begriff als Hendiadyoin verwendet". Das unge-
bräuchliche Wort scheint nur dazu zu dienen, im Blick auf Abraham bzw ganz 
Israel den weitgehend auf den Proselyten festgelegten Begriff des npocri^u-
TOC; zu vermeiden. Da nun sowohl Philo wie der Hebräerbrief in ihrer Termino-
logie von der LXX beeinflußt sind, taugt das oben Festgestellte nur in einge-
schränktem Maße zur Klärung der Frage nach der genauen Wortbedeutung 
und den Konnotationen dieses Begriffs. Deshalb soll nun auch das Wortfeld 
im paganen Kontext betrachtet werden. Dabei werden auch das ebenfalls selte-
ne 7taps7ti8r|nia sowie das geläufigere Verb 7rap£7ii8r|H£iv mitberücksich-
tigt, die sich beide weder in der LXX noch im NT finden. 

1.3 napEniörjßoq KT). im paganen Schrifttum 

Durchweg wird im paganen Schrifttum TrapeJitörmetv von Fremden 
ausgesagt. Wie schon bei Philo und im Hebr ist der Wortstamm auch hier 
nicht selten explizit mit ^evo<; verbunden l2; aber auch an den anderen Stellen 

1 0 D a s D e u t s c h e W ö r t e r b u c h v o n JACOB u n d W I L H E L M G R I M M d e f i n i e r t » H e i m a t « a l s 1. 

Land bzw. Landstrich, in dem man geboren ist, 2. Geburtsort oder ständiger Wohnort , 3. das 
elterliche Haus oder Besitztum (Bd 10, 865f); vgl auch JENS: Heimat 8 9 - 9 1 : »Heimat - das 
war bis zur Mitte des neunzehnten Jahrhunderts ein nüchternes Wort ... Geburts- und Wohn-
ort, Herkunfts land und elterliches Haus: Polizei und Bürgermeisteramt, staatliche Hoheitsdie-
ner und Notare hatten mitzureden, wenn es um Heimat ging... Heimat, dies zeigt der histori-
sche Rückblick, war einmal ein strenges Wort; da wurde gezählt und geprüft und gerechnet. . . 
Die Heimat mit Quelle und Wald hingegen, mit dem Mütterlein und den Trachten, der alten 
Linde und den rauschenden Bächlein: die Sonntagsheimat war eine Erfindung von Bürgern, 
die sich inmitten einer von wenigen Kapitalisten und vielen Industriearbeitern best immten 
Welt ein Refug ium zu sichern trachteten, mit dessen Hilfe sie die Bedrohung von oben und un-
ten, durch die Konzerne hier und die Proleten dort, zu kompensieren versuchten: Heimat als 
verklärtes Gestern, heile Welt und Relikt ständestaatlicher Ordnung im Zeitalter der Verstädte-
rung, Industrialisierung, Vermassung«. 

11 Das trifft besonders für napoiKOi; zu (su). Was ^e voi; anlangt, so begegnet es zwar erst 
wieder in frühchristl ichen Schriften (vor allem Diognetbrief 5 , 5 vgl Herrn s 50,1; 50,6) als po-
sitive Selbstbezeichnung (Eph 2,12.19 bringt damit gerade den durch die Bekehrung von den 
Christen überwundenen Zustand auf den Begriff) , ist jedoch sonst ein auch im biblischen 
Schrif t tum geläufiges Wort. 

'2 Vgl Polyb 13,8,3,3; 26,1a,1,4; Diod S 4,18,1; 4,27,3; 4,67,4; 29,32,1; Plut Tim. 38,2; 
Athen 5,21 (193d); 10,52(439a); 13,42(579a); 13,44(58 la) . 
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32.5 
35,27 
36,7 
37.1 
47,4 

Exodus 
2,22 
6,4 
12,45 
18,3 
19.6 
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21,18 
35.15 
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1,13 
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16 
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20 
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41 

15 
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1. Chronik 
5,10 
22,2 
29,10 ff 
29.14 
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1. Esra 
5.7 
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1,4 
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9.36 

Ester 
3.8 
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17, 208 
47, 48 
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39,13 8, 9, 16, 39, 42, 45, 37 43 

48, 49, 52, 53, 96, 208 37,27 171 
39,14 49 44,15 59 
54,16 17,18 47.22 f 49 
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35.7 
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16 
200 
202 
15 
50 
20 
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Psa lmen Sa lomos 
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17.16 ff 17 
17.17 17 
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16.8 (LXX) 17 
16.9 (LXX) 1 7 , 1 8 
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10,28 77 
10,29f 118 
10,42 168 
12,1-9 76 
13,7 ff 149 
13,9-13 111, 112 
13,11 109 

13.12 f 
13.13 

Lukas 

2 ,1-7 
2,9 f 
2,10f 
4,6b 
4,30 
4,34 
6,22 
6.23 
6,28 
6,36 
8 ,1 -3 
9.24 
9,51-19,27 
9 ,57-62 
9.58 
9.59 f 
9,61 f 
12,11 
14,25-27 
14,26f 
15,18 f 
17.14 
21 ,12-17 
21,14 
23,2 

Johannes 

1,11 
1,14 
3,3 
3,8 
3,20 
5,29 
7,7 
12,25 

121 
77, 120 

76 
76 
76 
164 
76 
76 
121, 139, 174 
96 
160 
151 
156 
77 
76 
76, 77 
76 
77 
77 
109, 111 
118 
77 
77 
77 

112 
109 
164 

75, 76 
75 
77 
77 
76 
159 
76 
77 
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14,2 77 
14,6 75 
14,23 77 
15,9-17 77 
15,18 76, 77 
15,19b 77, 181 
15.23 ff 76 
17,9f 75 
16,2f 111 
16,14 75 
16,14-18 77 
16,16 77 
16.24 75 
17,14 181 
18,36 122 
19,12 164 

Apostelgeschichte 
2,40 170 
4,13 193 
7,4 ff 96 
13,7 108 
13,16ff 43 
13,50 109 
14,4f 112 
15,23-29 202 
15,19 121 
16,14 157 
16,19-40 109 
16,19 ff 112 
16,20f 164 
16,21 81 
16,22 121 
16,40 157 
17,5 ff 121 
17,6-10 109, 164 
17,8 112 
17,13 112 
19,16 168 
19 ,23-40 109, 111, 112, 118, 121 
19,3 I f f 108, 209 
21,8f 157 
21 ,27-40 112 
24,5 132, 164 
24,12 164 

12,2 178, 181 
12,6 ff 198 
12,17-21 160, 163 
13 107, 127 
13,1-7 162 
13,1 ff 164, 183 
14,12 109 
16,1 f 157 
16,3 f 157 

Römer 
1,6 
1,7 
I,25 
8,28 
8,33 
I I ,36 

170 
104, 170, 207 
201 
170, 183 
170 
201 

1. Korinther 

1,2 
1,20 
1,24 
2,6-8 
2,12 
3.18 
3.19 
4,11-13 
4,13 
6,1-11 
7.13 f 
7 ,20-24 
7,29 ff 
7,31 
9,3 
10,11 
14,34 
15,49 
16,19 

2. Korinther 

1,1 
1.3 ff 
2,12 
2,19 
4.4 
4,10f 
5.6 
5.7 
5.8 
5,10 
6.9 f 
6.14 
6 ,14-18 
6,14ff 
11,24 ff 
12,19 
13,4 

Galater 

3,18 

104, 170, 207 
178 
170 
178 
178 
178 
178 
82 
178 
83 
164 
164, 165 
213 
82, 181 
109 
142 
157 
80 
157 

104, 170, 207 
200 
82 
83 
178 
146 
82 
88 
82 
183 
82 
181 
171 
82, 184 
82 
109 
146 

96 
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3,27f 164 1. Thessalonicher 
4.25 
4.26 
4,28 
4,31 

93 
81, 93, 98, 103 
82 
82 

1,4 
2,14 
3,13 

2. Thessalonicher 

207 
82, 11 
170 

Epheser 1,3 207 

1,1 
1,3 ff 
1,14 
1,18 

104, 170, 207 
200 
96 
96 

1 ,5 -9 
1,10 
2 ,8-12 
3,2 

185 
170 
185 
182, Ii 

2,2 
2,12-22 
2,12 
2,19 

178 
187 
10 
10, 208 

1. Timotheus 
2,11 f 
3,1 f 
6,1 

157 
199 
159 3,20 f 201 

1. Timotheus 
2,11 f 
3,1 f 
6,1 

157 
199 
159 

4,18 f 
5,3 f 
5,5 
5,7 f 
5,21-6,9 

185 
185 
96, 185 
185 
145 

2. Timotheus 
2,10 
3,1 
3 , 2 - 9 

170 
185 
182 

5 ,22-24 
6 ,5 -8 
6,10 
6,12 

162 
162 
181 
178, 181, 185 

Titus 

1,1 
1 ,5 -9 
2,5 

176 
199 
159 

Philipper 2,9 f 159 

1.1-3,1 84 Philemon 

1,1 104, 170, 207 5,7 170 
1,27 
3,2-21 

81 
80 Hebräer 

3,10f 146 1,1-13,17 85 
3,12ff 80, 171 1,1-2,18 85 
3,15a 80 l ,3f 86 
3,17 80 2,1 85 
3,18f 80 2,2 f 85 
3,19 80, 171 3 ,1 -6 85 
3,20 80, 81, 83, 93, 98, 3 ,7-4,13 85, 87 

123, 124, 171 3,8 ff 87 
3,21 93 4,1 ff 

4,12 
85 
86 

Kolosser 4,14 
5,1 Iff 

85, 86 
85 

1,2 104, 170, 207 6,4 ff 85, 87 
2,20 82, 181 6,9 ff 85 
3,12 170 6,10 84 
3 ,18-4,1 145 6,12 87 
3,18 162 6,18 85 
3,22-25 162 6,20 92 
3,24 96 7,1-10,18 92 
4,1 162 7,13 86 
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8,10 171 13,13 
8,12 86 13,14 
9,5 86 13,18-25 
9,15 96 13,22 
10,18 86 13,23 
10,19-39 86, 88 13,24 
10,19 ff 85 13,25 
10,21 86 
10,23 ff 87 Jakobus 
10,25 85, 87 

1,1 
1,22 
1,27 
A 

10,26 ff 85, 86, 87 1,1 
1,22 
1,27 
A 

10,29 87 

1,1 
1,22 
1,27 
A 10,30 171 

1,1 
1,22 
1,27 
A 

10,32-34 84, 85, 87 
4,4 10,35 85, 87 4,4 

10,36 
10,38f 

85 
85, 90, 92 1. Petrus 

10,39 
11 

87 
44 

1,1 

11,1 ff 87, 88 
11,2 88 
11,3 88 
11,5 89, 90 l , l f 
11,7 88, 96 1,2 
11,8 88, 96 1,3-4,11 
11,8-10 99, 171 1,3-2,10 
11,9 78, 81, 89, 90 1,3-12 
11,9-16 81 1,3-5 
11,10 9 l ,3f 
l l , l l f 89 1,3 
11,13a 89 
11,13 8, 9, 78, 102, 213 1,4 
11,13-16 88, 89, 171 
11,14 9 1,5 
11,23 ff 88 1 ,6 -9 
11,26 85, 87, 89 1,6-8 
11,27 88, 89 1,6f 
11,32-40 88 1,6 
11,36-38 87 
11,38 78 
11,39 f 88 1,7 
12,1 ff 85, 87, 88 1,8 
12,4 ff 85, 87 
12,7 ff 84, 87 1,9 
12,12 f 85, 87 1,10-12 
12,14 85 1,11 
12,15 ff 87 1,12 
12,18-24 93 1,13-2,10 
12,22 9, 83, 92, 93, 103 1,13-2,3 
12,25 85, 87 1,13-25 
12,28 92 1,13-17 
13,3 85, 87 1,13 ff 
13,9 85 1,13 

93 
9, 83, 89, 92, 94, 171 
84 
84 
85 
170 
84 

20, 78, 96 
139 
181 
181 

178, 181, 185, 190 

6, 20, 39, 57, 78, 96, 
97, 100, 104, 125, 
170, 174, 175, 178, 
179, 187, 193, 195, 
200, 201, 207, 209 
134 
183, 184, 186, 200 
200 
134, 135, 138 
135, 138 
137, 138, 139 
97, 102, 139, 209 
134, 135, 138, 141, 
178, 186, 190, 201 
96, 97, 138, 141, 171, 
178, 186 
138, 139, 150 
139 
144 
135, 145, 148 
105, 108, 139, 140, 
144, 148, 164, 179, 
201 
162 
139, 140, 144, 148, 
199, 201 
138, 139 
139, 142 
146 
135, 142, 184, 200 
135 
140 
176 
135, 140 
100, 140, 175, 184 
138, 162, 178, 183, 199 
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1,14 ff 153 
1.14 140, 152, 154, 176, 

181, 182, 187, 199, 
200 

1.15 f 140, 151, 176, 183, 
184, 2 0 0 

1,15 14, 152, 154, 176 
1.17 6 , 5 7 , 9 7 , 1 2 5 , 1 4 1 , 

142, 151, 152, 175, 
176, 177, 181, 182, 
183, 184, 204 , 209 

1.18 63, 122, 141, 142, 
151, 171, 178, 186, 
199 

1 , 1 9 - 2 1 146 
1,20 181 
1,21 f 146 
1.21 138 
1.22 153, 166, 167, 176, 

2 0 0 
1,23-- 2 5 141, 190, 210 
1,23 134, 141, 178, 186, 

190, 201 
1,24 142 
2,1 135 
2,2 134, 141, 142, 178, 

186, 190, 201 
2 , 4 - 10 20, 135, 143, 146, 205 
2,4 135, 143, 171, 175, 

2 0 0 
2,5 137, 143, 148, 167, 

176, 184, 186, 188, 
190, 200, 205 

2,7 143, 148, 180, 182 
2,8 183 
2,9 f 39, 103, 104, 125, 

137, 143, 144, 167, 
170, 171, 174, 175, 
176, 178, 181, 182, 
184, 188, 200 , 205 

2 ,10 135, 143, 199 
2,11--5,11 136, 137 
2,11--4 ,11 136 
2,11--3,12 134, 145, 152, 158, 

160, 187 
2,11 ff 153, 186 
2,11 39, 52, 57, 96, 97, 99 , 

100, 104, 125, 135, 
136, 144, 152, 154, 
174, 175, 176, 177, 
178, 184, 188, 200 , 
204 , 208, 212, 214 

2,12 105, 108, 109, 136, 

137, 141, 145, 148, 
152, 154, 158, 160, 
161, 163, 181, 182, 
1 8 4 , 1 8 5 , 187, 201 

2 , 1 3 - 3 , 1 2 135, 168, 186 
2 , 1 3 - 3 , 9 155 
2 , 1 3 - 1 7 162, 186, 199 
2 ,13 ff 107, 108, 152, 164 
2 ,13 124, 152, 156, 162, 

168, 183 
2 , 1 4 f 109 
2 ,14 154, 163, 177, 190 
2 ,15 137, 145, 148, 152, 

154, 158, 177, 160, 
182, 184, 187, 201 

2 ,16 162, 183, 205 
2 ,17 153, 166, 167, 182, 

205 
2 , 1 8 - 3 , 7 186 
2 , 1 8 - 2 4 135, 145 
2 ,18 ff 145, 147, 148, 152, 

2 0 6 
2 ,18 135, 152, 153, 156, 

162, 168, 187 
2 , 1 9 - 2 5 105, 108 
2 , 1 9 f 141, 146, 147, 148, 

151, 152, 159, 183, 
201 

2 ,20 106, 108, 137, 147, 
148, 152, 154, 177, 
180 

2 , 2 1 - 2 5 136 
2,21 ff 140, 146, 148, 162, 

177 
2,21 136, 146, 152, 182, 

2 0 0 
2,22 f 180 
2 ,23 108, 160, 163, 182, 

183, 186 
2 ,24 f 136, 182, 186, 199 
2 ,25 141, 171, 186, 199, 

205 
3,1 ff 118, 152, 153, 154, 

159, 160, 161 
3,1 135, 137, 151, 152, 

156, 168, 177, 182, 
184, 185 

3,2 151 
3,3 209 
3,5 152, 168, 178, 184, 

2 0 0 
3,6 108, 145, 152, 154, 

184, 2 0 0 
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3,7 135, 168 
3,8 153, 162, 166, 167, 

186 
4,12 

3,8f 134, 163, 186 4,13f 
3,9 105, 135, 145, 147, 

148, 160, 162, 163, 
4,13 

199, 200 4,14 
3 ,10-12 134, 147, 201 
3,12 136, 147, 183 
3 ,13-18 135, 105 4,15 
3 ,13-17 134, 147, 177 4,16 
3,13 ff 147, 148, 160, 186, 

190 4,17-19 
3,13 108, 137, 154 4,17 
3 ,14-18 136 4,18 
3,14 108, 136, 147, 148, 

179, 201, 207 
4,19 

3,15 108, 137, 138, 152, 
162, 178, 183, 184, 5 ,1 -9 
185, 186, 200, 201 5,1-5 

3,16 f 137, 148, 151, 152, 5,1 
154, 162, 177, 186, 5,2 f 
201 

3,17 108, 147, 148, 177, 5,3 
179 5,5a 

3 ,18-22 134 5,5b 
3,18 134, 148, 149, 186 5,6-11 
3 ,19-22 136 5 , 6 - 9 
3,21 201 5,6 
4 , 1 - 6 134 5,7 
4, Iff 100, 105, 108 5,8 
4,1a 134 5,9 f 
4,1 148 5,9 
4,2 f 153, 185 
4,2 97, 152, 154, 176, 182 5,9b 
4,3 f 63, 105, 118, 122, 5,10 

153, 154, 159, 163, 5,12-14 
171, 184, 185, 199, 5,12b 
207 5,13 

4 ,4 -10 176 5 ,14-21 
4,4 108, 137, 148, 153, 

177, 180, 200, 201 
5,14 

4,5 109, 181, 182 2. Petrus 
4,6 148, 182 

1.4 
2,20 
3.5 ff 

4,7-11 
4.7 
4.8 

134 
148, 164 
153, 167 

1.4 
2,20 
3.5 ff 

4.9 
4.10 

153 
167, 190, 195, 198 1 . Johannes 

4,11 134, 136, 148, 201 2,15 
4,12-5,14 136 4,3 ff 
4 ,12-19 105, 106, 108, 135, 4,5 

139, 145, 148, 151, 5,4 

174, 194 
136, 140, 164, 179, 
180, 200, 201 
136, 140, 150 
139, 146, 148, 162, 
194, 201 
108, 109, 136, 149, 
150, 174, 177, 201, 
207 
106, 108, 147, 201 
149, 183, 194, 201, 
207 
105, 106, 108, 149 
164, 182, 183, 188 
181, 183 
136, 137, 146, 154, 
162, 177, 182, 183, 
201 
136 
136, 168, 190, 194, 195 
146, 149, 211 
168, 186, 188, 205, 
211 
168 
169, 190 
167 
150 
150 
150, 162, 164 
150, 162, 182 
150, 164, 181 
105, 106, 108, 110 
148, 152, 153, 188, 
194, 205 
150 
150, 200 
200 
138, 151, 197, 200 
134, 175, 193, 207 
167 
153, 166, 167 

178, 185 
178 
185 

181, 185, 190 
185 
77 
181 
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2. Johannes 8 ,6 -9 ,21 185 

1 170 11,7 ff 
12 

77 
185 

Judas 

1,1 
3 

170 
170 

12,6 
12,13 ff 
13 
13,7 

78 
78 
164 
77. 126 

O f f e n b a r u n g 
13,17 
14,8 

77 
193 

1,29 119 14,14-16,21 185 
2,2 78 16,19 193 
2,4 f 78 17,5 f 107, 193 
2,6 78 17,6 77, 126 
2,9 f 77, 78, 111 17,14 170 
2,13 77 18,2 193 
2,14 78 18,10 193 
2,20 ff 78 18,21 193 
3,1 f 78 18,24 77 
3,9 78 20,4 126 
3,12 78, 91, 94, 97 21,2 78, 91, 94, 97 
3,15 ff 77 21,10 78, 91, 94, 97 
6,9 77, 126 22,20 93 

IV. Frühjudentum und rabbimsche Literatur 

20,4 131 
s o n 20,13 129 

Aris teasbrief 

110,3 
139 131 
142 131 

Aris tobul 142 

C o r p u s Papyro rum Juda ica rum 

153 130 
153,88 ff 57 
153,95 68 

Flavius Josephus 

Antiquitates 
1,154 57 
1,157 57 
7,335 17, 208 
8,59 17, 208 
11,212 128 
14,213 208 
14 ,213-216 130 
16,59 57, 64 
16,174 57 
18,21 166 
19,280 ff 57 
19,290 68 
20,2 131 

Contra Apionem 
I,70 68 
II,10 130 
11,38 ff 37 
11,148 128 
II,154 ff 71 
II, 164 ff 56 
II, 168 ff 71 
11,291 128 

Bellum Judaicum 
2,8 98 
2,11 98 
7,50 ff 130 

Levi t icus rabba 

34,3 98 

Phi lo 

De Abrahamo 
3f 66 
5 f 66 
56f 205 
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ue Agricuitura 
63 62 
64 ff 62, 65, 67 
65 9, 62 

De Cherubim 
119 61 
120f 61, 63 
121 17, 61, 69 
123 6 

De Confusione Linguarum 
60 62 
70 65, 67 
75-82 62 
76 ff 9, 90 
77 65 
78 62, 72, 81 
79 8, 63, 65, 97 
80 97 
81 63, 65, 67 
82 63 

De Congressu Eruditionis Gratia 
22 f 61, 62 

In Flaccum 
46 64 
5 4 - 9 6 129 
54 68 
172 68 

De Josepho 
254 64, 65, 67 

Legum Allegoriae 
3,244 61, 62 

Legatio ad Gaium 
120-131 129 
156 66. 125 
162 ff 65 
311-316 130 

Quod omnis Probus Liber sit 
75 ff 74 
79 166 

De Opificio Mundi 
3 66 
69-71 72 

De Praemiis et Poenis 
11-13 87 

Quaestiones in Genesin 
111,10 61,65 

III,48 
IV,39 
IV,59 
IV,74 
IV, 152 

62 
66 
65 
65, 66 
142 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 
267 62 
274 62 

De Sacrificiis Abelis et Caini 
43 f 61 

De Sobrietate 
66 
68 

De Somniis 
1,45 
1,179 
1,181 

205 
62 

62 
72 
72 

De Specialibus Legibus 
1,51 f 64 
IV, 176 ff 63,64 
IV,178 63, 131 
IV, 179 63,66 
IV,180f 63 
IV,181 f 66 

De Vita Contemplativa 
1 74 

Qumran 

CD 
III, 10-12 
III, 19 f 
III, 20 
III, 21 
IV 1 
IV, 2 - 4 
IV, 2 - 6 
IV, 3f 
IV, 5f 
VI, 2 ff 
VI, 4 - 6 
VI, 5 
XIV, 33 ff 

1 QpHab 
11,6 

1 QH 
V, 7 ff 

59 
59 
59 
59 
59 
59, 60 
185 
60, 185 
59 
59 
60 
59, 60 
60 

58 

58 
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1 QM 
I, 2 58, 60 
I, 3 58 
I, 8 59 

1 QS 
II, 4 b - 9 184 
VIII, 13 ff 58 

4 QMMT 
B 75 ff 99 

C 1 ff 99 
C 7 99 

Testamente der 12 Patriarchen 
Levi 

11.2 55 
13.3 55,72 
13,8 55,72 

V. Frühchristliche Literatur 

Acta Apostolorum Apocrypha 

11,1,151-216 143 

Acta Scilitanorum 

2 
6 
7 

14 

Afrem der Syrer 

Homilie 13 
6 ff 
15 

Aristides 

Apologia 
17,2 

Athenagoras 

Supplicatio 
3,32 
3,35 

Augustinus 

De Civitate Dei 
II, 3 
II, 18,51 

Confessiones 
X, 5 

109, 123 
109, 122 
109 
124, 173 
118, 124, 173 

215 
215 

113 

113 
113 

115 
212 

214 

Enarrationes in Psalmos 
136,1 212 

Bamabasbrief 

133 

Clemens Alexandrinus 

Stromata 
III, 14 213 

1. Clemensbrief 

5,3 f 
20,12 
32,4 
38,4 
45,7 
50,7 
54.2 
57.1 
58.2 
60,4-61,2 
61.3 
64 
65,2 

2. Clemensbrief 

5.1 
5.2 

Diognetbrief 

5 - 7 
5,5 
5.9 f 
5.10 

193 
201 
201 
201 
201 
201 
199 
199 
201 
107 
201 
201 
201 

133 
211, 2 1 2 
211 

212,213 
10, 213 
154 
213 

Eusebius 

Historia Ecclesiastica 
2,23,17 f 51 
3,39 198 
3,39,17 199 
4,9 108 
4,15,6 115, 119 
4,15,15 f 153 
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4,23,5 
4,23,7 
4,26,10 
5,1,3 
5,1,10 
5,1,14 
5,1,20 
5,24,14 

Hirt des Hermas 

Similitudines 
1,1 
1,2-6 
1,3 
1,6 
50,1 
50,6 

211, 212 
211 
108 
212 
121 
113 
214 
211 

212, 213 
213 
213 
212 
10 
10 

Ignatius 

Epistula ad Magnesios 
8 126 

Epistula ad Philadelphenses 
11,2 197 

Epistula ad Romanos 
3,3 191 
4,3 193 
5 126 
10,1 197 

Epistula ad Smyrnaeos 
12.1 ' 197 

Justinus Martyr 

Apologia 
I,13,4 173 
11.2 109, 164 
II,4,1 120 
11,12 113 

Lactantius 

De mortibus persecutorum 
11 118 

Minucius Felix 

Octavius 
5,13 
6,1 
6,2 
7,1 
8,1 ff 

117 
142 
115 
117 
117 

8,1-9,2 
8,4-10,2 
8.3 ff 
8.4 
9.1 
9.2 
9.4 
11,1 ff 
12,5-7 
16,5 f 
38 

Origenes 

Contra Celsum 
1,1 
2,1 
3.5 

3,7 
3,14 
3,29 
3,50 
3,55 
4.6 ff 
4,23 
5,14 
5 ,25-41 
8,2 
8,11 
8,14f 
8,49 
8,55 
8,68 
8,75 

Petrusapokalypse 

5 - 1 2 
16 

Polykarpbrief 

1,3 
2,1 
2,2 
5,3 
7,2 
8,1 
10,2 
14,1 

119, 130 
113, 120 
127, 172 
121, 122, 173 
132 
114 
113 
116 
116 
127 
118 

121, 130 
129 
119, 125, 128, 172, 
173 
172 
119 
125 
132 
132 
116 
116, 172 
116 
130 
119, 121, 123, 173 
119, 123 
123 
132, 173 
120, 123 
119, 123, 124 
125 

185 
185 

198 
199 
199 
199 
199 
199 
199 
199 
197 
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Tertullian 
Apologeticum 

1,2 
1,4 
3,1-4 
4,4 
7,4 
35,1 
35,8 
37,3 
37,8 
38,3 

211 

120 
159, 160 
120 
121 
119 
111 
121 
119 
119, 123 

38,7 167 

De Corona 
13,1 ff 125 

De Exhortatione Castitatis 
12,1 

De Pallio 
5,4 

Ad Scapulam 
3 
4,3 ff 

213 

125 

118 

108 

VI. Pagane Literatur 

Apuleius 

Metamorphoses 
9,14 

Aristoteles 

120 

De mirabilibus auscultationibus 
837a 12 

Ethica Nicomach ea 
V, 10,8 162 

Rhetorica 12 

Athenaeus 

Deipnosophistae 
5,21 ( 193 d) 10, 12 
5,25 (196a) 8,11 
10,52 (439 a) 10, 12 
12,54 (538c) 11,12 
13,42 (579a) 10 
13,44 (58la) 10 

Epitome 
2",1",71,11 8 

Cicero 

De Divinatione 
1,25,53 30 

De Legibus 
2,10,27 141 

De Natura Deorum 
2,8 115 
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(Auswahl) 

Kursiv gesetzte Zahlen verweisen auf nähere Ausführungen zum jeweiligen Stichwort. In 
Klammern gesetzte Zahlen verweisen auf Seiten, in denen der jeweilige Begriff zwar nicht ex-
plizit begegnet, jedoch auf den durch ihn bezeichneten Sachverhalt Bezug genommen wird. 

Aberglaube s. superstitio 
Abfall, Apostasie (68), 77f, 87, 130 
Abgrenzung 
- Absonderung, Unterscheidung von ande-

ren Menschen (500, 57ff, 72f, 99ff, 
115ff, 127ff, 143f, 17 lf, 185f, 189, 213 

- Anderssein der Christen (s. auch Mit-
welt) 153ff, 169f, 181, 184, 189 ff 

- die christliche Gemeinde als Gegenent-
wurf. als konkurrierendes Bezugssy-
stem (77), 122ff. ¡41 ff. 169, 173f, 185 

Abraham s. Erzväter 
Adressaten des 1 Petr 199 
Älteste 168 f 
Akkulturatiori 47, 51, 155f, 189 
Altersbeweis (s. auch Tradition) (117), 

129f, 141 f 
Anachoreten 51, 215 
Anfechtung (45f), 55, 92, 105, 108, 135, 

140, 161, 176, 179 f 
Anklage s. Gericht 
Anpassung s. Assimilation 
Antisemitismus, Antijudaismus 67 f, 120, 

127ff 
Anzeigen s. Diffamierung 
Apokalyptik, apokalyptisch 77f, 88, 93f, 

97 f, 184 f, 189 
Apologetik 129, 160, 161 
Assimilation, Anpassung 50, 99, 153, 

188 f 
Atheismus, Gottlosigkeit der Chri-

sten H i f f 
- Gottlosigkeit der Juden 128 
Auferstehung 102, 138, 150, 157, 179 
Aufruhr, die Christen als Aufrührer (s. 

auch axämq KTX) l ! 8 f f , 128, (159f), 

164, 172 
Autorität s. Macht 

Babylon (s. auch Exil) 79, 94, 107, 193, 196 
Bedrängnis s. Leiden 
Befreiung, Befreiungstheologie 155f, 165 
Begierde (s. auch ej t töu| i ia) 154 
Beisasse s. Fremder 
Bekenntnis 42, 90, 120 
Bekehrung, Bekehrungssprache, Um-

kehr 10, 59f, 73, 76, 97, 144, 158f, 
171 f, 181, 186f 

Belial s. Teufel 
Bergpredigt (160), (163), 185 
B e r u f u n g (s. auch K^FJAN;, EKÄ.£K-

Töq) 91, 146, 151, 174 
Beschneidung 132,(144) 
Brief (als Gattung) 84, 200ff 
Bruderliebe, Bruderschaft, Bruder-

kuß 166 f 
Bund 41, 58 ff, 93, 99 
Bürger 
- Bürgerrecht, Bürger-Nichtbürger (s. 

auch Fremde, Stadt) 2, 5, 10, 12ff, 
20 ff, 56 f, 66 f, 129, 144 

- Christen als Bürger 124 
- himmlisches Bürgerrecht 8 0 f f , 98 

Datierung des 1 Petr 795/ 
Demut, demütig 150, 153, 162, 169 
Diffamierung, Diskriminierung, Denunzia-

tion der Christen, Verleumdung (s. auch 
Fremdheitserfahrungen) 107ff, 126, 
137, 177, 180 

Domitian 78, 106f, 126 
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Doxologie 201 
Dualismus, dualistische Weltanschau-

ung 25, (28ff), 61 ff, 73, 86, 88, 91, 
93f , 9 7 / 

Einheit der Gemeinde, Zusammen-
halt 153, 7 6 6 / / 

Ekklesiologie, ekklesiologisch 167, 169 
187-191 

Engericht s. Gericht 
Endzeit, endzeitlich, Enderwartung (s. 

auch Eschatologie, Zukunft) 58, 93, 
149 f 

Engel 85, 142 
Entweltlichung, Weltflucht 4, 94, 181, 

(184), 189, 216 f 
Erbauungsliteratur 2 / 5 / 
Erbe, Erbbesitz (s. auch K^ripovo |IIA, 

rv>n:) 55 f, 70, 97, 138, 141, 186 
Erlösung, Erlöser 34, 65, 72, 94, 140 
Ermahnung s. Paränese 
Erwählung, Erwählte 20, 43, 55, 5 9 f , 63, 

71 ff, 96, 99, 104, 135, 143, 171, 174ff , 
188, 191 

Erzväter, Patriarchen, Abraham 4 2 f f , 
56 f, 64, 89ff, 95 f 

Eschatologie, eschatologische Exi-
stenz 73, 75, 8 0 f , 93, 100, 102f. 125, 
132. 149, 157, 162, 169, 178f. 191. 214 

Essener, Qumran 51, 5 7 f f . 72, 98 ff, 166, 
184 

Ethik, Tugend (s.auch dpetr i . Fremde, 
Gott, Paränese, Tora, Wandel) 34, 37, 
62f. 65, 69, 71, 98, 127, 154, I63f, 166, 
187, 190 

Eulogie 138f , 2 0 0 f 
Exil, Verbannung 
- als Bild für die irdische Existenz 28, 

34f, 58 f, 100 
- babylonisches Exil, Gefangen-

schaft 18f , 40, 42 ff, 55 f, 100 
- Verbannung 18, 20, 35, 37 
Exodus 42 ff, 73, 155f 

Familie, familiäre Bindungen (s. auch 
Haus) 1 1 8 , ( 1 6 1 ) 

Feindbilder 190 
Feindesliebe (s. auch Mitwelt, Verfol-

gung) 160, (163f) , 185f 
Finsternis (als Metapher für Gottferne) 73, 

78, 143, 171, 181, 184, 186f , 189 
flagitia, Untaten der Christen (s. auch 

Übeltäter) 1 0 9 , 1 1 2 - 1 2 7 

Fleisch, fleischlich (s. auch aap!; KTA., 
Leib) 97 

Flüchtling (s. auch cpuyät;) 29, 35, 40, 43 
Frauen, Stellung der Frau 108f , 132. 

152, 155ff 
Freiheit, Freie (s. auch s^südEpoi;) 170. 

183f , 192 
Fremde (Fremder, Fremdling, Fremdlings-

schaft, peregrinatio, peregrinus) 
- Assoziationshorizont der Begriffe/pol i t i -

sche, soziale, rechtliche und religiöse 
Stellung der Fremden in der antiken Ge-
sellschaft 1 f, 5, 8-22, 2 0 3 f , 2 0 6 f f 
- pagane Tradition 6, lOff 
- alttestamentliche Tradition 6, 8 f f , 

1 5 f f , 3 9 f f , 5 l f 
- frühjüdische Tradition 15IT, 55 f f 

- ethische Implikationen der Fremde, 
Fremde als Verpflichtung 3 4 f , 37, 50, 
6 2 / 104, 177, 179, 183ff, 192, 213 

- Fremdheitserfahrungen, gesellschaftli-
che Ausgrenzung, Entfremdung, Chri-
sten als Fremdkörper 27, 35. 37 f, 41, 
45 f, 48. 50, 57, 6 3 f f . 77f. 81 f. 92f , 
105-132. 153f , 172 ff, 179 f, 191 

- Gemeinde als Gemeinschaft der Frem-
den 187-191 

- metaphorische Selbstbezeichnung, Er-
schließung eines bestimmten Selbstver-
ständnisses und Weltverhältnisses 1 ff, 
5f; 
- pagane Tradition 23-38 
- alttestamentliche Tradition 39-54 
- frühjüdische Tradition 55-75 
- Neues Testament 75-94 
- 1 Petr 9 5 f f . 142, 171, 175-192 

- Fremde als Schlüsselbegriff des 1 
Petr 175-177 

- Wirkungsgeschichte der Fremdlingsme-
tapher im Christentum 1, 3f, 211-218 

Freude im Leiden (s. auch äyaX-
Xiäm) 135, 138-151. 169, 179, 190 

Friede 186 

Gast (s. auch Fremder) 
- Seele als Gast im Körper 28, 31 ff, 98 
- Christ als Gast auf Erden 216 
Gastfreundschaft 40, 153, 166 
Gebet 47 ff, 52 f 
Gefangenschaft s. Exil 
Geist (s. auch itveC(ia) 
- menschlicher Geist 25, 33 f, 62, 71 
- G o t t e s Geist (72), 149f. 175 
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Gemeinde(n) 
- Gemeinschaft, Kirche (s. auch Israel, 

Gottesvolk) 3, 20, 45 f, 54, 58 f, 77 f, 
81 ff, 86, 91 ff, 110, 119, 125, 166ff, 
183, 186, ¡87-191. 195f, 203f 

- Gemeindeverfassung 195f, 198 f 
- soziale Schichtung der Gemeinde 209 
Gemeindeverständnis s. Gemeinde, Ekkle-

siologie 
Gerechter, Gerechtigkeit 70 f, 147 
Gericht 
- Anklage der Christen vor Gericht, Pro-

zesse 108ff, 143 f 
- Gericht Gottes, Endgericht 59, 65, 

134, 149f, 182f, 185 
Gesellschaft s. Mitwelt 
Gesetz s. Tora 
Gewaltverzicht 163 
Gewissen 166, 183 
Gewißheit (s. auch Glaube) 140, 144, 

169, 179 
Glaube, Gottesverehrung (s. auch Gott, 

tucttk;) 8 8 , 9 2 , 1 1 3 , 1 2 4 , 1 3 5 , 1 3 8 , 
183 f, 189, 191, 

Gnade (s. auch xopi?) 87, 105f, 138, 
146, 150 f 

Gnosis, gnostische Gruppen 3f , 94, 113 
Gott 
- das Göttliche als Ursprung und Bestim-

mung der Seele 29f , 32, 34, (72) 
- Gottesebenbildlichkeit 72 
- Gotteserfahrung 178 f 
- Gotteslob, Lobpreis 138, 140, (149). 

183, 185, 187 
- Gottesverhältnis, Abhängigkeit von 

Gott, Gehorsam, Entsprechung zu 
Gott 44, 46 f , 48 ff, 52f , 69, 72, 105, 
124, 133, 146, 162, 180, 183 

- Herrschaft Gottes 78, 80 
- Unterscheidung Gott-Mensch, Gott als 

Schöpfer 53, 60 f 
- Verwerfung der jüdisch-christlichen Got-

tesverehrung 113ff, I72f 
- Wille Gottes s. Tora 
- Zuwendung, Nähe, Gegenwart Got-

tes 48 f, 149 ff 
Gottessohn 76, 86 
Gottlosigkeit s. Atheismus 
Gottesvolk (s. auch Israel) 20, 39, 44f , 

48, 52, 63 ff, 72, 86f , 92, 95, 103, 143f, 
174, 179, 186f, 189f, 205f 

das Gute, Tun des Guten (s. auch äya-döq, 
dyado7iot£(DKT>.) 147,152,154,177,184 

Haus, Hausgemeinschaft (s. auch oucoi;, 
o ikeüx;) 108, 132, 159, 161, 203 ff 

- Gemeinde als Gottes Haus 143, 
149, 166f, 169, 186 ff 

Haustafel 145, 155-166 
Haß 
- Feindseligkeit gegen Christen in der Ge-

sellschaft (s. auch Diffamierung, Fremd-
heitserfahrungen) III ff, ¡ 2 7 f f , 191 

- Vorwurf des Menschenhasses (odium hu-
mani generis) l l 2 f f , 126 

Heil, Seligkeit, Unheil (s. auch aoxnip, 
atoxripia) 76, 86, 89, 134, 138f, 144, 
146f, 150f, 172, 181, 186, 190 

Heiligkeit, heilig, Heiligung (s. auch 
a y t o q i c a ) 99, 119, 128, 134, 140 f, 
151, 171, 174, 176, 183f, 207 

Heiligtum (s. auch Tempel) 86, 93 
Heilsgeschichte 42, (49), 53, (55f), 91 
Heilsplan 175 
Heimat (s. auch Stadt, Land, Bürger, 7Iüt-

Pi?) 
- himmlische Heimat, himmlisches Vater-

land 24f , 27. 3 0 f f , 61 f, 71, 75, 81 ff, 
89, 91, 98, (103), 171, 179, 187, 213 

- Gewährung von Heimat 49 f, 167, 203 f 
Heimkehr 
- als Bild für den Tod (240, 3 0 f f , 71 
- Bekehrung als Heimkehr 171, 186 
Hellenisierung 72, 94, 95ff 
Herde, Hirt 
- Gemeinde als Herde Gottes 166, 187f, 

205 
- Christus als Hirt 168, 187 
Herrlichkeit, Verherrlichung (s. auch 

5ö^a) 146, 148 ff, 162, 169, 186 
Herrschaft s. Macht 
Himmel (s. auch oüpavög, ovpävioq, Hei-

mat) 9, 32f , 35, 62, 70f , 78ff , 86, 88, 
92f , 97, 138, 186, 211, 216 

Hoffnung (s. auch Zukunft, KXN\C,Ü3 
kxX) 9, 44, (58), 63, 77 f, 87 ff, 100, 
I02f, 134f, 138ff, 152, 169f, 174, 178, 
186, 192, 210 

Hymnus, hymnischer Stil 127, 138, 186 

Identität 2, 44, 53, 95 ff, 104, 155f, 174, 
179f, 184, 188, 192 

Identifikation 44 f, 49, 95 ff 
Indikativ-Imperativ 135, 146 
Israel, wahres Israel 18 f, 41, 43 ff, 58 f, 

70, 73, 82 
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Jerusalem 56, 78 f, 82, 93, 98, 103, 125 
Jubel s. Freude 
Jünger s. Nachfolge 

Kaiser, Kaiserkult (s. auch Domitian, 
Nero) 77, 107f, 122 

Kirche s. Gemeinden 
Kirchenlieder 216 
Kleinasien 14, 110, 125, 132, 194, 199 
Körper s. Leib 
Kommen Jesu Christi s. Wiederkunft 
Kosmopolit 34, 37 
Kreuz, Kreuzestod (s. auch Passion) 80, 

114, 119, 150 
Kult, kultisch (s. auch Religion) 113, 

115f, 119, 124, 129 

Land (Israel) 9, 16, 46 f, 56 f 
Laster, Lasterkatalog 154, 160 
Leben, Kürze, Begrenztheit der menschli-

chen Existenz 2 4 f f , 48, 53 
Leib (Gegensatz zur Seele) 23, 2 7 f f , 37, 

53f, 61 ff. 91, 97 
Leiden (s. auch Verfolgung) 24, (32f), 

76f , 84f , 87, 96, 105ff, 135ff, 144-151, 
158 ff, 169, 182 f, 188, 201 

Leiden Christi, Leidensgeschichte, Pas-
sion 76, 105, 134, 145 f, 162, 180, 
182, 191 

Leidensnachfolge, Entsprechung zum Lei-
den Christi (s. auch Teilhabe) 140, 
145f, 148, 151, 154, 161 

Licht (als Metapher) 34, 143, 171, 181, 
187, 189 

Liebe 77, 153, I66ff 
Literarkritik am 1 Petr 200f 
Lob Gottes s. Gott 

Macht, Herrschaft 168f 
Mahnung s. Paränese 
Makarismus s. Seligpreisung 
Martyrium, Märtyrer 77, 106, 111, (114), 

115, 122, 124, (131), 185, 218 
Menschenhaß s. Haß 
Metöke s. pexoiKOi; 
Mission 122, 131 f, 159 ff, 170, (183ff) 
Mitwelt 
- Offenheit , Verantwortung der Christen 

für ihre Mitwelt 3, 101, (104), 132, 
165, 170, 174, 179, 180ff, 190ff 

- Distanz zur Gesellschaft, Christentum 
als konkurrierendes Bezugssystem 22, 

102f, 117f, 141f, 153ff, 168 ff, 184, 190. 
214ff 

Mönchtum 214f 
Moral s. Ethik 
mos maiorum (Romanorum) 116, 124, 

141, 171 
Mose 42, 62f , 65, 71, 85, 91 
Mythos 25, 122, 155f, 163 

Nachfolge (s. auch Leidensnachfol-
ge) 76 f, 146, 150, 170, 180, 186, 215 

Naherwartung (s. auch Wiederkunft Chri-
sti) 164, 166 

Nero 106, U l f , 114, 196 
Neuqualifikation einer Situation 138, 

140, (147), 179 
Nichtigkeit s. Sinnlosigkeit 
Nüchternheit 150, 189 

Obrigkeit s. Staat 
Ohnmacht 145, 162, 164 
Offenbarung 91, 127, 162 
Orphik 23 f, 31 

Paradox 146 
Paränese, paränetisch. Mahnung (s. auch 

Ethik) 62f, 78, 85 ff, 98f. 134ff, 
145 ff, 151-169, 183 

Paroikie, Paröke s. Fremde, 7tapoiKoc kt>. 
Parusie s. Wiederkunft Christi 
Passion s. Leiden Christi 
Paulus, Verhältnis des 1 Petr zur paulini-

schen Tradition 195 ff 
Petrus (als Verfasser des 1 Petr) 193-198 
Pfarrei 212 
Philosoph, Philosophie, philoso-

phisch 27 ff, 52 ff, 69 f, 72 ff, 97 f, 103 f 
Pilger, Pilgerschaft (s. auch Frem-

de) 212, 215ff 
pilgrim theology 209, (216) 
Politik s. Staat 
Potentialis (bei den Aussagen über das Lei-

den) 147 
Prädestination 183 
Priester 
- Gemeinde als Priesterschaft 143, 169, 

171, 187f, 190, 205 
- Christus als Hoherpriester 86 
Priesterschrift 43 ff 
Proselyt (s. auch TtpocriiXuxoi;) 73, 131 
Propheten, prophetische Tradition, Prophe-

zeiungen 50, 58, 142 
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Prüfung, Leiden als Prüfung 145, 148, 
179 

Pseudepigraphie 197f 

Qumran s. Essener 

Rache s. Vergeltung 
Radikal ismus 50 f, 57 ff, 73 
Rechabiten 50f, 58 
Reich Gottes (s auch Gott) 165 
Religion 
- Religiosität im römischen Reich, Reli-

gion als Grundlage der Reichs-
idee l lS f f . 141 f, 158 f 

- Exklusivität der Juden und Christen, 
Trennung zwischen Staat und Reli-
gion 113 ff, 123 f 

Religionssoziologie, religionssoziolo-
gisch 189ff. 204 

Sarah 6 1 , 1 5 6 , ( 1 6 1 ) 
Satan s. Teufel 
Schmähungen 148 f, 174 
Schwachhei t 146 
Seele als Fremde in der Welt (s. auch 

Gast , Geist , Leib) 23JJ, 6 l f f , 91, 97 
Segen, segnen 160. 187 
Sekretärshypothese 197f 
Sekte, sektenhaft 3, 172, 189ff 
Seligpreisung der Leidenden 136, I47f, 

150f, 173 f 
Seligkeit s. Heil 
Silvanus 197 f 
Sinnlosigkeit , Nichtigkeit der 

>Welt< 142, 171, 178, 187 
Skeptizismus 115, 117, 141 
Sklaven, Sklaverei 12, 108f, 132, 145, 

152, 154, 155ff 
Soteriologie, soteriologisch 37, 72, 138, 

(146), 151, 210 
Stadt (s. auch jiöXk;, jraTpiq) 
- gesellschaft l iche Schichtung der antiken 
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98, 103, 171 
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152, 164 
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- Verhältnis zu den Verfolgern 160f, 

177, 181f 
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Volk (s. auch Gottesvolk). Christen als ei-

genes Volk, eigenes Geschlecht (112), 
119, 130, 132, I43f, 166, 169, 171, 
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KTiaiq 107, 107, 183 
Kupio? 82, 122, 124, 162, 164, 206 
Xaöc, 103,125,128,205 
Wöo<; 143 
Xöyoq 30, (37), 68, (75), 84, 109, 182 
A,U7tT] 137 



264 Stichwortregister 

Havia 173 
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